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Allerheiligen

Abgabetermin

Die Grundsteuer, Gewerbesteuer-Vorauszahlung,
Wasser- und Kanalgebühren für das
4. Vierteljahr 2006 sind am 15. November fällig.
Die fälligen Beträge werden von den Abbuchern
von der Venvaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
ehen wie immer eingezogen. Barzahler bitlen wir,
die fälligen Beträge unaufgefordert an die Ge­
meinde zu überweisen, da bei Mahnungen Mahn­
gebühren und Säumniszuschläge anfallen.

Steuertermin 15. November für
Grundsteuer, Gewerbesteuer,
Wasser- und Kanalgebühren

erfolgt erst am:
Freitag, 03.11.06
Samstag, 04.11.06

für das
Mitteilungsblatt

"Dezember
2006"

Die Leerung vom:
Donnerstag, 02.11.06
Freitag, 03.11.06

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00 -12.00 Uhr
00. auch 14.00 -18.00 Uhr
Mo. 16.00 -18.00 Uhr

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.

lohkirchen

Schönberg

Zangberg

Tel./Fax:

08637/9884·0
08637/9884·10
086371213

08637/256
08636/291

Oi. + 00.
Mo.
00.

16.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 15.00 -18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30·18.00 Uhr
00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Siman Johannes Höllbauer. Ahornweg 15,
LohkirchenIWotting;
Anna Stuchlik, Oberrott 19. Lohkirchen;
Emma Marie Woldrich. Martin-Greif-Höhe 3,
Zangberg

Eheschließungen
Kati Almasi und Michael Wrzal, Ahornweg 1,
LohkirchenM'otiing;
Malai Wehakit und aUa Dillkofer, ObefraU
13, Lohkirchen;
Monika Müller und Christian
Niederschweiberer, Riedering 2, Lohkirchen;
Anita Mayerhofer und Themas Thaller,
Genzing 1, Oberbergkirchen

SterbeF.ille
GeorQ Marx, Asenham 4, Oberbergkirchen;
Herbert Bartsch. Hofmark 39,
Oberbergkirchen;
Anna Holzner, Ranerding 5,
Oberbergkirchen;
Joseph Huber, Asenreuth 1, Schönberg;
Joseph Hingerl, Aspertsham 14, Schönberg

RENTENSPRECHTAGE2006

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
hält dieses Jahr noch am Montag,

27. NOVEMBER
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 -15.30
Uhr im Rathaus in Mühldorl a. tnn, Stadtplatz 21,
den Sprechtag für Versicherte und Rentner beider
Versicherungsträger ab. Bei diesen Sprechtagen ist
die Möglichkeit gegeben, sich kostenlos Rat und
Auskunft über etwaige Zweifelsfragen einzuholen so·
wie Versicherungsunterlagen überprüfen zu lassen.
Bitte melden Sie sich hierzu baldmöglichst persönlich
oder telefonisch im Landratsamt Miihldorf a. Inn, unter
der Telefon·Nr. 08631/699-343 an. Bei der Anmel·
dung ist auch immer die Versicherungsnummer
anzugeben. Zu den Sprechtagen bitten wir Sie, Ihre
Versicherungsunterlagen sowie Ihren Personal­
ausweis oder Reisepass mitzubringen.
Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten auch in Waldkraiburg ihre Rentensprechtage
an den Montagen,

20. NOVEMBER - 18. DEZEMBER
in der Zeit von 9.00 -12.00 Uhr und von 13.00 - 15.30
Uhr ab. Bitte melden Sie sich baldmöglichst persönlich
oder telefonisch in der Stadtverwaltung Waldkraiburg,
unter der Telefon-Nr. 086381959209 an.

Gleich zweimal Kinderkino im November

Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen prä·
sentiert im Monat November zweimal das Kinderkino
und zwar am Mittwoch, 8. November 2006, sowie am
Mittwoch, 29. November 2006. Das Kiki wird wie
gehabt in der Grundschule Oberbergkirchen um
14.30 Uhr veranstaltet, der Eintritt beträgt 1, €.
Am 8. November wird der Film .Wer küsst schon
gerne einen Leguan?-, ohne Altersbeschränkung,
empfohlen jedoch ab 8 Jahren, Dauer: 89 Min. ge­
zeigt: Ein witziger Film voller Wirrungen und chaoti­
schen Verwechslungen, der eine etwas andere Vater­
Sohn-Geschichte erzählt. Ein bewegender Film für die
ganze Familie.
"Elina~ lautet der Titel des Films, der am 29. Novem­
ber gezeigt wird. Elina geht nach längerer Krankheits­
pause wieder zur Schule. Dort eckt sie bei der Klas­
senlehrerin an, weil sie einem Schulfreund etwas auf
finnisch erklärt. Elina will sich nicht entschuldigen und
wird von der Lehrerin fortan ignoriert. Verzweifelt rennt
sie ins Moor. Eigentlich kennt sie die Wege, doch sie
macht einen falschen Schritt. .. Der Film ist ab 6 Jah­
ren, jedoch empfohlen ab 8 Jahren und dauert 85
Minuten

DAS LANDRATSAMT INFORMIERT

Ab 2007 nur noch 14-tägige Abfuhr der
Restmülltonnen

Umstellung der Hausmüllabfuhr im gesamten
Landkreis ab Januar 2007

Ab 1. Januar 2007 wird im gesamten Landkreis Mühl­
dorf a. Inn die 14·tägige Abfuhr der Restmülltonne
eingeführt. "Für jeden einzelnen bedeutet das, dass er
nach wie vor die Wahlmöglichkeit zwischen der 14­
tägigen oder 4-wöchentlichen Abfuhr hat. Die Müll­
fahrzeuge fahren ihre Entsorgungstour ab 1. Januar
2007 alle 2 Wochen und nicht mehr wöchentlich", in·
formierte Anna Bichlmeier, Sachgebietsleiterin der
Kommunalen Abfallwirtschaft am Landratsamt Mühl­
dorf.
Die Änderung betrifft alle 80, 120 und 240 Liter Rest­
müllgefäße. Bei den 1.100 Liter Containern wird die 7­
tägige Abfuhr beibehalten.
Möglich wird diese Umstellung auf die 14-tägige Ab·
fuhr der Restmiilltonnen nun wegen dem Ablauf der
privatrechtJichen Verträge des Landkreises zum Ende
des Jahres und aufgrund der EU-weiten Neuaus­
schreibung der Leistungen.
~Unser Chiperfassungssystem behalten wir trotz der
Umstellung auf die 14-tägige Abfuhr aber bei, d.h. die
Anzahl der Entleerungen wird wie gehabt am Miillfahr­
zeug beim Kippvorgang über den Chip an der Rest­
mülltonne erfasst. Dadurch kann jeder durch Müllver­
meidung und somit weniger Entleerungen auch wei·
terhin Gebühren sparen", so Anna Bichlmeier.
Die Umstellung auf die 14-tägige Abfuhr der Rest­
mülltonnen kann im Einzelfall zur Folge haben, dass
Behälter, die bisher wöchentlich oder alle drei Wochen
geleert werden, ein zu geringes Volumen besitzen und
deshalb eine größere Restmülltonne nötig ist.
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..Anfang nächsten Jahres werden wir deshalb auf
Wunsch die kleinere Restmulltonnen gegen Tonnen
mit einem größeren Volumen umtauschen-, so Anna
Bichlmeier. Darüber hinaus kann es durch die Um­
stellung auf die 14-tägige Abfuhr der Restmülltonnen
auch zu Tourenänderungen der Entsorger, d. h. es
kann zu Änderungen des gewohnten Abfuhrtages der
Restmülltonnen kommen. ~Die neuen Abfuhrtermine
und die eventuellen Änderungen werden gesondert
bekannt geben. Die Termine werden auch wieder in
unserem Abfuhrkalender veröffentlicht, der Ende des
Jahres für das nächste Jahr wie gewohnt verteilt wer­
den wird~, informierte Bichlmeier. Keine Änderungen
ergeben sich durch die 14-tägige Abfuhr der Rest­
mülltonnen ab Januar nächsten Jahres für Papier­
tonne und gelben Sack. Die Papiertonne wird unver­
ändert im 4-wöchigen Rhythmus abgeholt, der gelbe
Sack wie bisher alle 14 Tage.

Auf einen Blick - Abfuhrrhythmen ab 01.01.2007

Restmülltonne 80 L, 120 L, 240 L:
14-tägig oder 4-wöchenllich, nicht mehr wöchentlich

Restmüllcontainer 1.100 L: weiterhin wöchentlich

Papiertonne: weiterhin 4-wöchentlich

Gelber Sack: weiterhin 14-tägig

Neue Termine ab 01.01.2007 im Abfuhrkalender!

NEUE SENDEZEITEN AUF DIGITAL­
SATELLIT

200.000 Zuschauer zusätzlich für Regional
Fernsehen Oberbayern

Im Zuge der Weiterverbreitung des gemeinsamen
Satellitenprogramms von Regional Fernsehen
Oberbayern (RFO) und München-TV via Kabel ins
bayerische Oberland, mussten auch die Sendezeiten
des RFO geändert werden. Seit vergangenem
Wochenende wird das RFO-Programm täglich auf
Digitalsatellit statt von 18-19 Uhr neuerdings von 19­
20 Uhr ausgestrahlt. Unverändert bleibt die Sendezeit
von 23-00 Uhr, neu hinzugekommen ist eine
morgendliche Sendezeit von 10-11 Uhr.
Über Astra digital erreicht das RFO ganz Europa.
Einer der ersten Zuschauer, die die Veränderung der
Sendezeiten registrierte war Hans Schmid, ein
Oberbayer, der derzeit in Budapest lebt und dort
regelmäßig RFO sowie Munchen-TV sieht.
Dank der Einspeisung in die Kabelnetze der
Landkreise Miesbach, Bad Tölz-Wolfratshausen,
Garmisch-Partenkirchen sowie Weilheim-Schongau
erreicht das RFO jetzt auch rund 200.000 Zuschauer
im bayerischen Oberland, zusätzlich zu den rund
500.000 Zuschauern in Südostoberbayern.
Die Kennung für das gemeinsame SatellilenpfOgramm
von München-TV und RFO lautet "MüTV/RFO". Die
Empfangsdaten sind: Satellit ASTRA 1 H 19,2° Ost,
Transponder: 87, Polarisation horizontal, 12.148,50
MHz. Bei einem automatischen Sendersuchlauf sollte
das Programm automatisch gelistet werden.

Kontakt: Regional Fernsehen Oberbayern, Hecht­
seestr. 16, 83022 Rosenhejm, Tel.: 0803112144-31
(Geschäftsführung), Tel.: 08031/2144-0 (Redaktion),
Fax: 0803112144-50, E-Mail: nh@rfr.de

VGEM-MEISTERSCHAFT IM
HUFEISENWERFEN

Eine große sportliche Bereicherung ist immer wieder
die VGem-Meisterschafl im Hufeisenwerfen. Seit be­
ginn wird sie reihum von den zum Einzugsgebiet der
VGem Oberbergkirchen gehörenden 4 Gemeinden
jedes Jahr ausgerichtet. Heuer wurde sie in Verbin­
dung mit dem Kirchweihfest der Freiwilligen Feuer­
wehr Irl auf der Nebmeierwiese neben dem Festplatz
in Ir! ausgetragen. Es beteiligten sich je 2 Mannschaf­
ten aus jeder der 4 Gemeinden. Als Schiedsrichter bei
kniffligen Situationen fungierte Alfons Niederschweibe­
rer aus Lohkirchen. Organisator und Bürgermeister
Josef Englbrecht betonte bei der Begrüßung den ho­
hen Stellenwert dieser Meisterschaft. Die Veranstal­
tung trägt dazu bei, so Englbrecht, dass die Verbin­
dung und Gemeinschaft der Vereine und Gemeinden
erhalten bleibt und die Kameradschaft bestehen und
weiter ausgebaut wird.
Nach gut 2 Stunden Wettkampf fand man sich zur
Siegerehrung in der Festhalle ein. Josef Englbrecht
konnte folgende Ergebnisse bekannt geben:
Gewinner des von Schuh Bauer gestifteten Wander­
pokals und somit VGem-Meister 2006 wurde, genau
wie vor 4 Jahren, die Mannschaft Zangberg I mit 12:0
Punkten und der Mannschaft Konrad Willmann
(Spielführer), Hermann Huber, Jakob Kern sowie Jo­
chen Rost.
Vizemeisler wurde die Mannschaft lohkirchen I mit
12:2 Punkten mit Moar Johann Hauser vor Oberberg­
kirchen I mit 10:4 Punkten und Zangberg 11 mit 8:6
Punkten. Ihnen folgten lohkirchen 11, vor Oberbergkir­
chen 11 und Schönberg I mit jeweils 4:10 Punkten und
Schönberg limit 0:14 Punkten.
Es gab ansehnliche Sachpreise zu gewinnen.
Josef Englbrechl bedankte sich bei allen Helfern und
Hufeisenwerfern und gratulierte allen zu ihrem Erfolg.
Bei einem geselligen Beisammensein beim Irler Feu­
erwehrkirta fand die 18. VGem-Meisterschaft im Huf­
eisenwerfen einen gemütlichen und kameradschaftli­
chen Ausklang. Im kommenden Jahr findet die Meis­
terschaft in Zangberg statt.

(Bericht und Foto: Franz Maier) •
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GEMEINDE

LOHKIRCHEN
http://www.tohkirchen.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 21. SEPTEMBER 2006

Kauf eines Fahrgestells für das Tragkraftspritzenfahr­
zeug für die Freiwillige Feuerwehr Lohkirchen
Dem Kauf eines Fahrgestells für das Tragkraftsprit­
zenfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr Lohkirchen
wurde zugestimmt. Neben dem günstigeren Preis ist
auch das Gewicht des Fahrgestells niedriger. Dadurch
kann das Fahrzeug mit dem Führerschein der Klasse
B geführt werden und es ist eine zusätzliche Beladung
möglich. Der Auftrag wurde an die Firma Furtoer
Ammer erteilt. Die lieferung des Fahrgestells soll
noch heuer erfolgen.
Überörtliche Rechnungsprüfung der Jahresrechnun­
gen 2003 und 2004
a} Bekanntgabe des Rechnungsprüfungsberichtes und
Stellungnahme zu einzelnen Punkten
Der Bericht über die überörtliche Prüfung der Jahres­
rechnungen der Gemeinde Lohkirchen für die Jahre
2003 und 2004 vom 01.08.2006 wurde zur Kenntnis
genommen. Zum Punkt 3.4.2. des Berichtes
"Umgriffsflächen der Anwesen im Außenbereich"
wurde Stellung genommen.

Überörtliche Rechnungsprüfung der Jahresrechnun­
gen 2003 und 2004
b) Entlastung für das Haushaltsjahr 2003
Für das Haushaltsjahr 2004 wurde die Entlastung
bereits bei der Behandlung des Berichtes über die
örtliche Rechnungsprüfung beschlossen.
Dem ersten Bürgermeister wurde gemäß Art. 102 Art.
3 der Gemeindeordnung die Entlastung für das Haus­
haltsjahr 2003 erteilt.

FRANZ MAUERER WURDE 80 JAHRE ALT

Franz Mauerer aus der Weinbergstraße konnte Ende
September seinen 80. Geburtstag feiern.
Zu den Gratulanten gehörten auch die beiden
Bürgermeister Konrad Sedlmeier und Jakob Wagner.
Sie überbrachten für die Gemeinde Lohkirchen die
besten Wünsche und einen Geschenkkorb.

Martinsfeier des Kindergartens
der Gemeinde Lohkirchen

Samstag, den 11. November 2006

Auch heuer wollen wir wieder ein Martinsfest gestal­
ten, zu dem die ganze Bevölkerung herzlich eingela­
den ist. Alle, die daran teilnehmen wollen, treffen sich
um 18.00 Uhr in der Kirche.
Nach der von den Kindern mitgestalleien Feier ziehen
wir singend mit den Laternen zum Martinsfeuer am
Dorfplatz.
Bei Kinderpunsch, Glühwein, Lebkuchen und Stollen
lassen wir das Fest am wärmenden Feuer ausklingen.
Da beim Verkauf auch heuer auf festgelegte Preise
verzichtet wird, freuen sich natürlich alle Kindergar­
tenkinder und Ettern auf freiwillige Spenden. Diese
werden ausschließlich für den Kauf von Spielmaterial
für den Kindergarten verwendet.
Auf viele leuchtende Laternen freuen sich alle, die
zurn Gelingen dieses Festes beitragen.

ELTERNBEIRAT IM KINDERGARTEN NEU
GEWÄHLT

Zu Beginn der 1. Elternversammlung im Gemeinde­
kindergarten Lohkirchen konnte Kindergartenleite~in

Monika Schmid neben zahlreichen Eltern auch 1. Bur­
germeister Konrad Se<:lImeier begrüßen. Im Mitte~­

punkt des Elternabends stand die Wahl des Elternbei­
rats. Die Wahl wurde unter der Leitung von Bürger­
meister Konrad Sedlmeier ausgetragen und ergab
folgendes Ergebnis:
1. Vorsitzende: Roswitha Obermaier
2. Vorsitzende: Elke Bondl
Schriftführerin: Marianne Hauser
Stellvertreter: Heidi Reich/, Rosi Schneider u. Tobias
v. d. Heyden.

Im Anschluss an die Wahl wurde noch der Martinszug
besprochen. (Bericht und Foto: H. Reichl)
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HERBSTFEST DES OBST- UND
GARTENBAUVEREINS

~Drachen und KürbisseM, unter diesem Motto stand
das diesjährige Herbstfest, zu welchem der Obst- und
Gartenbauverein gemeinsam mit dem Bienenzucht­
verein Lohkirchen einlud. Das prachtvolle Herbstweller
lockte Groß und Klein in den liebevoll und phantasie­
voll dekorierten Pfarrhofgarten, wo Drachen aus Jute.
selbst gebastelte Kürbisgesichter sowie ein herbstlich
gestalteter Wagen bei den Besuchern Herbststim­
mung aufkommen ließ.
Die Imker gaben mit einer informativen Ausstellung
Einblick in ihre Arbeit, wobei die Kinder viel Freude
daran fanden, bei den ausgestellten Bienenvölkern die
Bienenkönigin zu entdecken. Zwischendurch prä­
mierten die "GarUer" die zehn originellsten von Kinder­
hand gestalteten Kürbisse. Zur Siegerin erklärte die
Jury Lena Ortmeier mit ihren .Kürbisschwänen, gefolgt
von Manuel Spirkl und Tobias Ortmeier. Kulinarisch
stand der Nachmittag wie immer unter dem Motto
,Köstliches aus Natur und Garten", so dass sich die
zahlreichen Besucher beispielsweise an frisch zube­
reiteten und .garantiert gammelfleischfreien' Schnitt­
lauch- und Honigbroten erfreuen konnten. Gartenbau­
vereinspräsident Hans Reichl zeigte sich dankbar und
beeindruckt vom großen Einsatz der vielen fleißigen
Hände, die den zahlreichen Gästen einen schönen
Sonntagnachmittag vor der traumhaften Kulisse des
historischen Pfarrhofs verleben ließen.

(Bericht und Foto: Reinhard Retzer)

FFW LOHKIRCHEN ORGANISIERT
ERSTEN-HILFE-KURS

Die Freiwillige Feuerwehr Lohkirchen organisiert im
Dezember einen Erste-Hilfe-Kurs an den Tagen 12.,
14.,19. und 21.12.2006. Der Kurs beginnt jeweils um
19.00 Uhr und findet im Gemeindesaal der Gemeinde
Lohkirchen statt. Anmeldung bei Roland Stuchlik unter
Telefon: 08637/7010.

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http:/twww.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 28. SEPTEMBER 2006

Neubau des Feuerwehrgerätehauses mit Schützen~

heim;
Vergabe der Lieferung der Dachziegel
Der Auftrag für die Lieferung der Dachziegel beim
Neubau eines Feuerwehrgerätehauses mit Schülzen­
heim wurde an den wirtschaftlichsten Anbieter, die Fa.
Alfred Häusler aus Ampfing, vergeben. Es soll die
Heidelberger Pfanne geliefert werden.
Überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 2003 und
2004:
a) Bekanntgabe des Rechnungsprüfungsberichtes und
Stellungnahme zu einzelnen Punkten
Der Bericht über die überörtliche Prüfung der Jahres­
rechnungen der Gemeinde Oberbergkirchen für die
Jahre 2003 und 2004 vom 16.08.2006 wurde zur
Kenntnis genommen. Zum Punkt 3.2.2. des Rech­
nungsprüfungsberichtes wurde Stellung genommen.
Hierbei handelte es sich um formelle Änderungen, die
bereits erfolgt sind.
Überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 2003 und
2004:
b) Entlastung
Für das Haushaltsjahr 2004 wurde die Entlastung
bereits bei der Behandlung des Berichtes über die
örtliche Rechnungsprüfung beschlossen.
Dem ersten Bürgermeister wurde gemäß Art. 102 Art.
3 der Gemeindeordnung die Entlastung für das Haus­
haltsjahr 2003 erteilt.
Freiwillige Feuerwehr Irl;
Antrag zur Ersatzbeschaffung bzw. Neuanschaffung
von Ausrüstungsgegenständen
Der Gemeinderat stimmte dem Kauf der Ersatzbe­
schaffungen bzw. Neuanschaffungen gemäß der Auf­
stellung vom 04.09.2006 für die Freiwillige Feuerwehr
Irl zu.
Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Wohn­
hausneubau (Ersatzbau) auf der Flur-Nr. 115, Gemar­
kung und Gemeinde Oberbergkirchen, Thai 1 wurde
das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

INFOABEND MIT ELTERNBEIRATSWAHL
IM KINDERGARTEN

Großen Anklang fand der Ende September statt ge­
fundene Elternabend im Turnraum des Kindergartens
Oberbergkirchen.
Die Kindergartenleiterin, Frau Anja Gruber, begrüßte
alle recht herzlich und leitete durch das Programm.

•
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Zu Beginn des Abends stellte sich eine Musikschule
vor, die ab Oktober eine zusätzliche musikalische
Frühförderung im Kindergarten anbietet. Mit zahlrei­
chen Informationen und einem praktischen Beispiel,
bei dem alle Eltern zu einem Instrument greifen durf­
ten, vermittelte diese ihr Konzept.
Im Anschluss daran gab Frau Anja Gruber Aufschluss
über die neue Kindergartenordnung, die Ferienrege­
tung, Betreuung von Schulkindern sowie den erwei­
terten Öffnungszeiten des Kindergartens und nahm
Fragen der Ellern entgegen.
Der erste Vorstand des Kiga-Fördervereins, Herr Ma­
rio Brüggemann, teilte den Eltern mit. was der Verein
alles unterstützt und finanziert. Im Kindergarten wurde
im vergangenen Jahr ein neues Klettergerät für den
Garten angeschafft. Der Kiga-Förderverein beteiligte
sich bei dieser Anschaffung. Anschließend wurde
noch der aktuelle Kassenbericht vorgetragen.
Elternbeiratsvorsitzende Sabine Halscheid gab ein
Resümee über das vergangene Kindergartenjahr und
betonte die gelungene und angenehme Zusammenar­
beit mit den Beiräten, den Eltern und dem Kindergar­
ten.
Gemeinsam mit Frau Gruber leitete sie die Elternbei­
ratswahl ein. Da sich ausreichend Eltern für die Wahl
aufstellen ließen, ging diese einwandfrei und recht
zügig vonstatten.
Während das Wahlergebnis ausgezählt wurde, stellte
Michaela lamy sich und ihre Arbeit vor. Frau lamy ist
u. a. Sonderschullehrerin für Hörgeschädigte sowie
Dip!. Motologin und im Rahmen einer Einzelintegration
im Kindergarten Oberbergkirchen tätig.
Abschließend wurde das Wahlergebnis bekannt gege­
ben. Folgende Beiräte wurden für das Kindergarten­
jahr 2006/2007 gewählt:
1. Frau Sandra Flemming
2. Frau Monika Gründl
3. Frau Angelika Sigl-Wallner
4. Frau Annemarie Neuhofer
5. Herr Mario Brüggemann
6. Frau Brigitte Axinger
(Bericht: Kiga u. Kiga-Förderverein Oberbergkirchen)

St. Martinsfeier des
Kindergartens Oberbergkirchen

Am Freitag, den 10.11.2006 findet zu Ehren St. Mar­
tins eine Feier des Kindergartens Oberbergkirchen
statt. Beginn der Feierlichkeit ist ein Gollesdienst, der
von Pfarrer Paul Janßen abgehalten wird. Auch die
Kindergartenkinder werden eine kleine Darbietung
zeigen.
Im Anschluss wird mit dem Laternen zum Kindergar­
ten marschiert.
Dort ist dann bei Glühwein, Punsch und lebkuchen
ein gemütliches Zusammensein möglich. Der diesjäh­
rige Verkauf von Speisen und Getränken wird auf
Spendenbasis angeboten.
Jeder kann durch eine kleine Spende sich dann an­
schließend verköstigen.

KONRAD SAMMER FEIERTE SEINEN
80. GEBURTSTAG

Die Vollendung des 80. lebensjahres von Konrad
Sammer aus der Hofmark war Anlass, den Jubi­
läumstag im Gasthaus Meisterwirt zu feiern. Bei zu­
friedensteIlender Gesundheit konnte er mit Verwand­
ten, Bekannten und Nachbarn seinen Ehrentag feiern.
Zu den Gratulanten gesellten sich auch die beiden
Bürgermeister Josef Englbrecht und Michael
Hausperger und überbrachten die besten Wünsche
und einen Geschenkkorb für die Gemeinde. Auch
Franz Kriegl und Jakob Koller von der KSK gratulier­
ten. (Bericht und Foto: Franz Maier)

BERGMESSE VOR HERRLICHER
KULISSE

Ein starkes Echo fand die Skiabteilung des SVO Ober­
bergkirchen bei der Ankündigung ihrer Bergmesse.
Das Wetter war aber auch dazu angetan, selbst Stu­
benhocker in die Natur zu locken. Zum 15. Mal organi­
sierte die SVO-Skiabteilung einen Berggottesdienst
zum Dank für eine unfallfreie Skisaison.
Und so machten sich an die 300 Skifahrer und Berg­
freunde auf den Weg zum Hochschwarzeck, darunter
200 Pfarrangehörige aus Oberbergkirchen und dem
Schönberger Pfarrverband. Auch viele Urlauber und
Ausflügler schlossen sich der Gruppe an, die mit Pfar­
rer Paul Janßen den steilen Anstieg zum Hirschkaser
auf über 1400 Meter in Angriff nahmen und sich oben
dann mir den Liftfahrern trafen.
Unter strahlend blauem Himmel feierte Pfarrer Janßen
den Gottesdienst, den die Oberbergkirchner Musi­
kanten feierlich umrahmten. In seiner Ansprache rief
der Geistliche die Teilnehmer dazu auf, ihre Sorgen
und Probleme im Tal zu lassen. Gerade hier, unter
freiem Himmel und angesichts der erhabenen Schöp­
fung Golles, könnten wir Menschen Stunden der Ent­
spannung und Erholung finden. Hier werde die Seele
auch frei, Gott zu loben und zu danken.
Nach dem Gottesdienst strömten die Teilnehmer aus­
einander. Viele bewältigten den Weg zum .Toten
Mann· hinauf und wurden mir einer gigantischen Fern­
sicht auf die Berchtesgadener Bergwelt belohnt. wo
der Blick vom Watzmann über Hochkalter mit Blaueis­
gletscher, Hohes Brett, Jenner und Reiteralm ging.
Weit über den Königssee hinaus konnte man im Azur­
blau des Föhnhimmels das Steinerne Meer mit dem
majestätischen Hochkönig erkennen.
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Für die Übrigen spielten die Oberbergkirchner Musi­
kanten am Hirschkaser zur Unterhaltung auf. Nach
erlebnisreichen Stunden kam für alle der Aufbruch
zurück ins Tal viel zu früh. (BerichVFoto: Thalhammer)

FEUERWEHRKIRTA IN IRL

Die Feuerwehr steht bei allen Einsätzen ihren Mann.
Das hörte auch beim Feuerwehrkirta nicht auf, zu dem
sie jedes Jahr einmal einlädt. Zunächst fand ein Ge­
denkgottesdienst für die verstorbenen Mitglieder,
gehalten von Georg Nunhofer, ehemaliger Stadtpfarrer
aus Mühldoli a. lnn, statt.

Als einen vollen Eliolg bezeichnete Vorstand Ottenlo­
her den Feuerwehrkirta. Hauptverantwortlich war auch
das Bilderbuchwetter. Viele Besucher blieben gleich
vom Festgottesdienst sitzen und die restlichen Tische
waren auch gleich besetzt. Die Grillmeister hatten
pünktlich zum Erscheinen der Gäste knusprigen
Braten und herzhafte Kirchweihschmankerl parat.
Hand in Hand bediente die Feuerwehrjugend die
Gäste. Man ließ es sich schmecken und als kulinari­
scher Höhepunkt stellte sich der Ochsenbraten her­
aus. Da war es nicht verwunderlich, dass alles bis zum
Abend an die Frau und an den Mann gebracht wurde.
Nicht viel anders gestaltete sich die Situation im Dorf­
cafe beim Büfett der hausgemachten Kuchen und
Kiacherl. Beim Kuchenbüfett, dass der Backkunst der
Frauen der Feuerwehrler zu verdanken war, gab es
alles, was das Herz begehrte. Für den Abend wurde
zusätzlich eine eigene Zeltbar eingerichtet.

Besonderen Spaß bei diesem Fest hatten wie immer
die Kinder. Neben den Möglichkeiten, auf der angren­
zenden Wiese nach Herzenslust herum zu springen,
konnten sie auch an Rundfahrten durch das tertiäre
Hügelland in der Umgebung von lrl mit dem Feuer·
wehrauto teilnehmen. Großen Zuspruch fand auch der
Überraschungswettbewerb der Jugendfeuerwehr. Die
Siegerehrung mit ansehnlichen Geldpreisen fand am
Abend statt. Viele Zuschauer sahen das traditionelle
Hufeisenturnier der VGem Oberbergkirchen, das
heuer bereits zum 18. Mal ausgetragen wurde. Span­
nung und Unterhaltsamkeit waren hier vorprogram­
miert. (Bericht und Foto: Franz Maier)

VERBANDSSCHULE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG
NEUE LEITERIN AN DER GRUNDSCHULE

In einer kleinen Feier wurde Ursula Wagner als neue
Leiterin der Grundschule Oberbergkirchen mit weite­
rem Schulort Zangberg von Schulamtsdirektor Peter
Krell und Schulrat Paul Schönstetter in ihr Amt einge­
führt. Dabei wurde von verschiedenen Seiten betont,
dass es sich um eine Schule handelt, die funktioniert
und in zwei neuen, schönen Schulhäusern unterge­
bracht ist.

Im Beisein aller Kolleginnen, von Vertretern des El­
ternbeirats und vom Schulpersonal betonte Schul­
amtsdirektor Krell, dass die Bürgermeister beider Ge­
meinden sehr schulfreundlich seien und um ihre
Schule kämpften wie die Löwen. An die neue Rektorin
gewandt, sagte der Schulamtsleiter: Ursula Wagner
habe sich bewusst dafür entschieden, eine Führungs­
aufgabe zu übernehmen, was heute nicht mehr
selbstverständlich sei. Führung verlange Kommunika­
tion, Entscheidungsfreudigkeit und Teamfähigkeil.
Der für die Schule zuständige Schulrat Paul
Schönstetter wünschte der neuen Rektorin, die ihr Amt
an einer der schönsten Schulen im Landkreis antrete,
Freude und Erfolg bei der Arbeit, Fingerspitzengefühl
im Umgang mit den Kindern und ihren Eltern und si­
cherte ihr die Unterstützung des Schulamtes zu.
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Pfarrer Paul Janßen sah Berührungspunkte zwischen
Schule und Kirche nicht nur im Religionsunterricht,
sondern es sei ein Zusammenwirken beider Institutio­
nen in der Erziehung erforderlich zum Aufbau einer
Gesellschaft, die von Werten getragen sei. Bürger­
meister Josef Englbrecht von Oberbergkirchen versi­
cherte der neuen Schulleiterin, dass sie an der Schule
und in der Gemeinde angenehme Verhältnisse vorfin­
den werde, was ein gedeihliches Zusammenarbeiten
ermögliche. Auch der Zangberger Bürgermeister
Franz Märkl bestätigte, dass beide Bürgermeister ein
Herz für die Schule hätten und bei notwendigen An­
schaffungen auch eine offene Hand.
In den Leitgedanken zu ihrer Tätigkeit als neue
Schulleiterin sah Rektorin Ursula Wagner ihre Aufgabe
darin, alle Personen an der Schule zu führen, für den
guten Geist an der Schule und einen geordneten Un­
terrichtsbetrieb zu sorgen. Im Mittelpunkt aber stehe
das Wohl der Kinder. Oie Grundschule müsse ihre
Persönlichkeitsentwicklung unterstützen. Sie wünsche
sich eine Schule, von der die Ettern wissen, dass ihre
Kinder dort gut aufgehoben seien und erfolgreich ler­
nen könnten.
Die Ansprachen wurden von den Lehrerinnen Claudia
Rude (Querllöte) und Eva Maria Pürsch (Gitarre) mit
kurzen Musikstücken aufgelockert. Anschließend ver­
sorgte der Elternbeirat die Gäste mit einem kleinen
Imbiss.
Ursula Wagner ist verheiratet und Mutter zweier

schulpßichtiger Kinder. Sie wohnt in Metlenheim-Hart.
Ende der 90er Jahre führte sie ein Jahr lang eine erste
Klasse in Zangberg. Seit zehn Jahren unterrichtete sie
an der Grund- und Teilhauptschule Mettenheim und
war die letzten drei Jahre dort Konrektorin.
Die Bürgermeister Märkl (von links) und Englbrecht,
Schulamtsdirektor Krell und Schulrat Schönstetter
hießen die neue Rektorin Ursula Wagner in Oberberg­
kirchen/Zangberg willkommen.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

NEUER ELTERNBEIRAT IN DER SCHULE

Oie Wahl der Klassenelternsprecher an der Grund­
schule Oberbergkirchen ergab folgendes Ergebnis:
1a Heike Neudecker
2a Andrea Geisberger 2b Angelika Spyra
3a Sabine Halscheid 3b Monika Reiter
4a Christi Pieper 4b Irmingard Huber
Elternbeiratsvorsitzende ist Frau Sabine Halscheid, zu
ihrer Stellvertreterin wurde Frau Angelika Spyra ge­
wählt. Schriftführung ist Frau Irmgard Huber.

HILFSAKTION FÜR RUMÄNIEN

Seit über zehn Jahren organisiert Diakon Klaus Wen­
del aus AJtmühldorf diese Hilfsaktion für Satu Mare in
Rumänien. Die ersten Jahre fuhr er selbst mit einigen
ehrenamtlichen Helfern die mit Hilfsgütern beladenen
LKWs nach Rumänien. Die letzten Jahre wurden die
gesammelten Kartons in Ecksberg kurz zwischengela­
gert und von rumänischen LKWs abgeholt.

Sie werden dort zur Caritas in Satu Mare (Nähe
ungarische Grenze) gebracht, anschließend sortiert
und sinnvoll (an Kinderheime, Menschen mit
Behinderung, Senioren, Kranke, Straßenkinder,
Familien mit verschiedenen Problemen) verteilt.
Einmal pro Jahr, meist im Frühjahr, fährt Herr Wendel
mit einem Kleinbus und interessierten Spendern nach
Salu Mare, um zu sehen, wie die Hilfsgüter verteilt
wurden und welche Projekte mit den Geldspenden
(z.B. Aufbau einer Krankenstation) unterstützt werden.
Unsere Schule beteiligt sich heuer an dieser
Hilfsaktion. Folgende Dinge werden gesammelt:
gut erhaltene Kleidungsstücke, Decken, Bettwäsche in
einem Karton, Schultaschen gefüllt mir Schreibzeug,
Heften, Papier, Brillen, Lebensmittelpakete mit
Grundnahrungsmitteln in einem Karton weihnachtlich
verpackt (z.B.: Mehl, Zucker, Kakao, Nudeln, Reis,
Salz, Margarine, Öl, evtl. Bulterkekse, Schokolade, ),
Geldspenden: Volksbank Mühldorf Spendenkonto
Rumänien BLZ 72292000 Konto 83 810. Wenn
Sie eine Spendenquittung benötigen, geben Sie bille
Ihren Namen und Ihre Adresse genau an.
Abgabe der Hilfsgüter nur in der Schule
Oberbergkirchen am Freitag, den 10.11. von 13.00
bis 14.00 Uhr und am Samstag, den 11.11. von
10.00 bis 11.00 Uhr (unterer Eingang)
(Bericht: Verbandsschule)

GEMEINDE
H

SCHONBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 20. SEPTEMBER 2006

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung ei­
nes Schornsteins für die Hackschnitzelheizung in das
1.;mdwirtschaflJiche Nebengebäude auf der Flur-Nr.
259. Gemarkung Aspertsham, Gemeinde Schönberg.
Wiesling 1 wurde das gemeindliche Einvernehmen
erteilt.
Schule und Schutverband Schönbera;
a) Genehmigung des Mietvertrages mit dem Landkreis
Mühldorf a. Inn für die Anmietung von Schulräumen
für eine SVE-Klasse
Dem Mietvertrag zwischen der Gemeinde Lohkirchen.
der Gemeinde Schönberg und dem Landkreis Mühl·
dorf a. Inn über die Anmietung von Schulräumen für
die Unterbringung einer schulvorbereitenden Einrich­
tung (SVE) vom 28.07.2006/11.08.2006 wurde zuge­
stimmt. Der Inhalt des Vertrages wurde genehmigt.
Schule und Schulverband Schönberg;
bl Angebot für die Erneuerung der Außentreppe des
Schulhauses
Es wird beabsichtigt, an der Schule Schönberg eine
Außentreppe als Fluchttreppe anzubringen. Erster
Bürgermeister Lantenhammer erläuterte dazu einige
Planzeichnungen.
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Lageplan zur Enlwicklungssalzung für den Ortsteil Hofmarle:

Straßenbestandsverzeichnis:
a) Widmung der Hofmark-Straße
Die o. g. Straße wurde mit sofortiger Wirkung zur
Ortsstraße gewidmet. Die betroffene Fläche befindet
sich auf der Flur-Nr. 66, Gemarkung Schönberg.
Straßenbestandsverzeichnis;
b) Aufstufung vom Teilstück des FIW 138 zur GV 93
Die o. g. Straße wurde mit sofortiger Wirkung zur Ge­
meindeverbindungsstraße gewidmet. Die betroffene
Fläche befindet sich auf der Flur-Nr. 66/1, Gemarkung
Schönberg. Künftiger Straßenbaulastträger ist die
Gemeinde Schönberg.
Straßenbestandsverzeichnis:
c) Aufstufung eines Teilstückes des FIW 138 zur 013
(ohne Umstufungsvereinbarungl
Die o. g. Straße wurde mit sofortiger Wirkung zur
Ortsstraße aufgestuft und wird Bestandteil der Orts­
straße 0 13. Die betroffene Fläche befindet sich auf
der Flur-Nr. 66, Gemarkung Schönberg. Bisheriger
und künftiger Straßenbaulaslträger ist die Gemeinde.
d) Aufstufung eines Teilstückes des FIW 138 zur 013
(mit Umstufungsvereinbarungl
Die o. g. Straße wurde mit sofortiger Wirkung zur
Ortsstraße aufgestuft und wird Bestandteil der Orts­
straße 0 13. Die betroffene Fläche befindet sich auf
der Flur-Nr. 66, Gemarkung Schönberg. Künftiger
Straßenbaulastlräger ist die Gemeinde Schönberg.
Abfallwirtschaftskonzept des landkreises Mühldorf a.
Inn: Aufstellung eines Grüngutcontainers: Änderungs­
vorschlag
Der Gemeinderat lehnte einen Änderungsvorschlag
von Bürgermeister lantenhammer bezüglich der
Grüngutcontaineraufstellung ab. Am Gemeinderatsbe­
schluss vom 27.07.06 wurde festgehalten (siehe MB
September 2006).
Angebot für die Erneuerung des Pestkreuzes Öd
Die Gemeinde Schönberg beabsichtigt die Erneuerung
des Pest Kreuzes bei Öd nach historischem Vorbild.
Der Auftrag für die Bemalung von 3 auf Kupferblech
gemalten Figuren wurde an den Maler Karl Holzner
aus Ampfing vergeben auf der Grundlage dessen An­
gebots vom 06.08.2006. Die Spenglerarbeiten werden
separat in Auftrag gegeben. Bürgermeister lanten­
hammer wurde ermächtigt, nach Angebotseinholung
den Auftrag zu erteilen. Das Holzgrundgerüst soll auf
Vorschlag von Rektor a. D. Helmut Rasch erstellt wer­
den. Der Auftrag wurde erteilt an die Schreinerei Franz
Aimer aus Schönberg. Vor der Vergabe der Arbeiten
soll mit dem Grundstückseigentümer gesprochen wer­
den. Bei der Holzausführung wird auf die Blumen­
schmuckplatte verzichtet. Eine Strauchbepflanzung
links und rechts neben dem Pestkreuz soU erfolgen.
Abhaltung von Schülerehrungen
Der Gemeinderat war sich einig, die Schülerehrungen
weiterhin in der Bürgerversammlung wahrzunehmen.
Überörtliche Rechnungsprüfung der Jahresrechnun­
gen 2003 und 2004
a) Bekanntgabe des Rechnungsprüfungsberichtes
Der Bericht über die überörtliche Prüfung der Jahres­
rechnung der Gemeinde Schönberg für die Jahre 2003
und 2004 vom 28.08.2006 wurde zur Kenntnis ge­
nommen.
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Beschlossen wurde, die Aufstellung der Satzung an­
zustreben. Als nächster Schritt ist nun eine Beteiligung
der Träger öff. Belange erforderlich.
Bepflanzung der Ausgleichsflächen Bondlfeld:
a) Bepflanzung der Flächen in Michaelhölzl und im
Bondl-Feld:
bl Vereinbarung mit dem Obst- und Gartenbauverein
für die Flächen der Pfründestiftung
Die Bepflanzung der Ausgleichsfläche Michaelhölzl
(Flur-Nr. 1118 und Flur-Nrn. 783 und 785, Teilflächen)
soll durchgeführt werden. Die Bepflanzung soll ent­
sprechend dem Bebauungsplan Bondlfeld in Abstim­
mung mit dem landratsamt Mühldorf a. lnn ausgeführt
werden. Ebenfalls durchgeführt werden soll die Be­
pflanzung der öffentlichen Grünfläche zwischen der
Gemeindestraße Schönberg - Brodfurth und den Par­
zellen 01 bis 06. Für die Bepflanzung sollen Angebote
eingeholt werden. Die Entscheidung soll in der
nächsten Gemeinderatssitzung eriolgen.
Des Weiteren ist die Gemeinde Schönberg bereit, die
Anlegung der Ausgleichsfläche der Pfründestiftung zu
übernehmen. Sofern der Obst- und Gartenbauverein
bereit ist, die Pflanzung einer Streuobstwiese vorzu­
nehmen, soll mit dem Obst- und Gartenbauverein eine
entsprechende Vereinbarung getroffen werden. An­
sonsten erfolgt die Bepflanzung durch die Gemeinde
gegen Kostenerstallung durch die Pfarrpfründestiftung
Schönberg.

Die Kosten für die Außenlreppe betragen ca. 10.000,­
€. Die Anbringung einer Wendeltreppe soll nicht er­
folgen.
Die Abstimmung über die Bauausführung erfolgte im
nichtöffentlichen Teil der Sitzung.
Schule und Schulverband Schönberg:
cl Vergabe der Malerarbeiten (Genehmigung)
Die Vergabe der Malerarbeiten für die Sanierung des
Schulhauses Schönberg an den Malerfachbetrieb
Walter Ertl aus Neumarkt SI. Veit wurde genehmigt.
Aufstellung der Entwicklungssatzung Hofmark
Erster Bürgermeister lantenhammer erläuterte dem
Gemeinderat die festsetzungen der Entwicklungssat­
zung. Der Bereich ist im nachfolgenden lageplan zu
erkennen.
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Zum Punkt 3.5.1. bezüglich Erschließungs-
beilragsrecht wurde Stellung genommen.

ÜberörtJiche Rechnungsprüfung der Jahresrechnun­
gen 2003 und 2004
b) Entlastung für das Haushaltsjahr 2003
Für das Haushaltsjahr 2004 wurde die Entlastung
bereits bei der Behandlung des Berichtes über die
örtliche Rechnungsprüfung beschlossen.
Dem ersten Bürgermeister wurde gemäß Art. 102 Art.
3 der Gemeindeordnung die Entlastung für das Haus­
haltsjahr 2003 erteilt.

Nahwärmeversorgung Schönberg:
Nachbetrachlung aufgrund der Versammlung vom
07.09.06
Der Gemeinderat stellte zunächst fest, dass die Ver­
sammlung am 07.09.2006 recht aufschlussreiche Er­
gebnisse erbracht haI. Leider waren zu wenig Anlieger
anwesend, um ein umfassendes Bild über das bei den
Anliegern vorherrschende Interesse zu erhalten. Die
Gemeinde ist aber weiterhin bestrebl, eine Nahwär­
meversorgungsanlage zu errichten. Als weitere
Schritte sollen erfolgen: a) Zusammenfassung der
Informationen in einem Informationsblatt und Vertei­
lung an alle Grundslückseigentümer; b) Einholung
eines Honorarangebotes von Herrn Dipl.-Ing. Georg
Schätzl, Altöttrng.

GEDENKTAFEL FÜR
ALTBÜRGERMEISTER OTTO SENFTL
ENTHÜLLT

Für AJtburgermeister Otto Senftl wurde am Denkmal
der Flurbereinigung eine Gedenktafel enthüllt. Sie ist
der Dank der Gemeinde für seine Verdienste als örtli­
cher Vorsitzender der Flurbereinigung und für seine
24- jährige Tätigkeit als Bürgermeister.
Nach einem Gedenkgottesdienst verneigten sich in
Ehrfurcht am Grabe des ehemaligen Bürgermeisters
die Gemeinderäte und die Fahnenabordnungen der
Ortsvereine.
OUo SenflI hat ein Slück Schönberger Geschichte
geprägt, betonte Bürgermeister Alfred Lantenhammer
in seiner Laudatio. Sein Lebenswerk, die zwei Jahr­
zehnte dauernde Flurbereinigung, trägt seine Hand­
schrift. Mit dem Bau von 60 km befestigter Straßen,
der Verbindungsstraße zwischen Egglkofen und Loh­
kirchen und der Gemeindestraße nach Aspertsham
wurde die Kommune erschlossen. Bei der Neuord­
nung der Fluren wurden 1458 Flurstücke zu 380 zu­
sammengelegt. Damit wurde eine bessere Bewirt­
schaftung erreicht. Die Entstehung des ersten Bauge­
bietes, der Grunderwerb für Schule, Kindergarten,
Sportplatz, Parkplätze und Feuerwehrhaus sind Er­
folge seiner zukunftsträchtigen Arbeit. Als Bürger­
meister gehen die zentrale Wasserversorgung, der
Bau des Feuerwehrhauses, des Kindergartens auf
seine Initiative zurück. Darüber hinaus war er ein Vor­
bild als Bauer. Imker und Kommunalpolitiker, aber
auch als Familienvater.
Die beiden Ehrenbürger Xaver Bichlmaier und Helmut
Rasch, Weggefährten des Altbürgermeislers. enthüll­
ten die Gedenktafel am Flurbereinigungsdenkmal.

Im Anschluss daran gab Pfarrer Paul Janßen der Ge­
denkstätte den kirchlichen Segen.
Im Namen der Kinder und Verwandten dankte Sohn
0110 für die Ehrung seines Vaters. Dabei rief er mit
eigenen Anekdoten den Verlauf der Flurbereinigung
noch einmal in das Gedächtnis zurück.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ELTERNBEIRAT IM KINDERGARTEN
GEWÄHLT

Zum 1. Elternabend im Kindergartenjahr 2006/07
konnte die Leiterin Martha Waldinger den Bürger­
meister Alfred Lantenhammer, die Eltern und das
Kiga-Personal herzlich begrüßen. Zu Beginn der
Versammlung konnten die Räumlichkeiten in einer
lustigen Rallye kennen gelernt werden.
Der Haupttagesordnungspunkt dieser Eltemver­
sammlung war die Neuwahl des Elternbeirates in die­
sem Kindergartenjahr. Der neue Elternbeirat setzt sich
zusammen aus Resi Lazarus als erste Vorsitzende.
Hildegard Moosner und Michaela Hölzlhammer. Un­
terstützt wird das Team von Usa Sporrer. Brigille
Winterer und Gerd Meyhöfer. Mit besten Wünschen
für eine gute Zusammenarbeit gratulierte Bürger­
meister Lantenhammer.
In einem ausführlichen Täligkeitsbericht über das ab­
gelaufene Kiga-Jahr konnte die bisherige Elternbei­
ralsvorsitzende Andrea Fußeder noch einmal auf viele
Aktivitäten und Erlebnisse im Schönberger Kinder­
garten hinweisen. Mit einem Geschenk bedankten sich
der Bürgermeister und das Kindergartenpersonal für
die gute Zusammenarbeit mit Andrea Fußeder.
Nachdem lustige Preise an die Gewinner der Kinder­
garten - Rallye verteilt waren. beschloss Bürgermeis­
ter Lanlenhammer diese Elternversammlung mir den
besten Wünschen für ein schönes und unfallfreies
Kinder arten·ahr.

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)
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(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

HALLEN-ERÖFFNUNGSTURNIER

Freude herrschte im Hause Kollmannsberger in Peit­
zing, denn die Sattteroma konnte ihren 80. Geburtstag
feiem. Neben den Verwandten steille sich auch Bür­
germeister Alfred lantenhammer als Gratulant ein und
überbrachte der rüstigen Jubilarin die Glückwünsche
der Gemeinde Schönberg.
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KATHARINA KOLLMANNSBERGER
FEIERTE IHREN 80. GEBURTSTAG

Im Rahmen der 2D-Jahrfeier des Sportvereins halten
die Stockschützen zur Eröffnung der neuen Kultur-,
Markt- und Sporthalle zu einem Turnier eingeladen,
war doch der Neubau der Initiative der Stockschülzen
zu verdanken. Achtzehn Mannschaften aus Ober- und
Niederbayern gaben der Slockschützenabteilung die
Ehre ihres Erscheinens.
Zu diesem Turnier, das an zwei Tagen ausgetragen
wurde, begrüßte SV-Vorstand Max Schnabtinger unter
den Teilnehmern Kreisobmann Heinz Hußeck, Ge­
schäftsführer Ulli Maier, Kreisschiedsrichter Franz
Belkot und Kreisjugendwart Josef Deml, die sich als
Mannschaft an dem Wettkampf beteiligten. Welt­
kampfleiter Simon Feichtgruber, Schiedsrichter Mi­
chael Moosner und Abteilungsteiter Josef Bock hatten
die Veranstaltung hervorragend organisiert. Auf den
drei Bahnen in der stalllichen Halte gab es in den drei
Gruppen zwischen den achtzehn Mannschaften
Stockschützensport vom Feinsten zu sehen.

MOSTIAG IM KINDERGARTEN

Mit einem Herbstried bedankten sich die Kinder beim
Schönberger Mostteam und machten sich, versehen
mit vielen neuen Eindrücken, auf den Heimweg von
Eschlbach nach Schönberg.
(Bericht und Foto: Annetiese Angermeier)

MARIA OSWALD WURDE 85 JAHRE ALT

Die Apfelemte ist in diesem Jahr reichlich ausgefallen,
so haben viele fieißige Hände Äpfel gesammelt und
diese dem Kindergarten zur Verlügung gestellt. Auf
Einladung des Obst- und Gartenbauvereins durften die
Kinder zum Bauhof nach Eschlbach kommen und den
laufenden Mostbetrieb besichtigen, wo ihre Äpfel zu
köstlichem Saft gepresst wurden.
Erster Vorstand Gust Brams konnte die Kindergarten­
kinder und das Kiga-Personal herzlich begrüßen. Die
Kinder durften beobachten, wie die Äpfel erst ge­
waschen, dann zerkleinert und in die Presse gepackt
wurden. Begeistert probierten alle Kinder den frischen
Saft. Nach einer Stärkung mir der mitgebrachten Brot·
zeit und Apfelsaft wurde den Kiga-Kindern auch noch
das Haltbarmachen und die Abfüllung gezeigt.

Im Kreise der Familien ihrer Töchter, mit den beiden
Enkelkindern, feierte die Jubilarin Maria Oswald ihren
85. Geburtstag. Die Glückwünsche überbrachten die
beiden Bürgermeister Alfred Lantenhammer und Wal­
ter Bichlmaier. Sie ehrten die bescheidene Mitbürgerin
mit einem Blumenstrauß und einem Geschenk.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

In der Freitagsgruppe siegte der TSV Wurmsham mit
16 Punkten vor ESV Hinterskirchen und TSV Gang­
kofen. Am Sonntag setzte sich die Gruppe 2 der ESV
Geisenhausen mit 18 Punkten vor den TSV Neumarkt­
SI. Veit und dem SV Altmühldorf an die Spitze.
Sieger der Gruppe 3 wurde mit 16 Punkten der TSV
Buchbach vor der DJK Niedertaufkirchen und dem
ESC Mößling.
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Bei der Siegerehrung dankte Kreisobmann Husek der
rührigen Stockschützenabteilung und überreichte des­
sen Leiter Josef Bock einen Erinnerungskrug des
Kreisverbandes. Vorstand Schnablinger und Abtei­
lungsleiter ehrten alle Mannschaften mit einem Erinne­
rungsgeschenk. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

"SCHEIDUNG" BEIM PFARR-KIRTA

Erfreut konnte PGR*Vorsitzende Anneliese Anger­
meier feststellen, dass das Pfarrheim bis auf den
letzten Platz besetz war, als sie alle Gäste zum traditi­
onellen Pfarr-Kirta begrüßen konnte. Ein herzlicher
Gruß erging Pfarrer Paul Janßen, Diakon Peter Förs­
ter und Gemeindereferent Alfred Stadler.

Die musikalische Gestaltung des Abends halle der
Kirchenchor unter der bewährten Leitung von Franz
Weyerer und die Stubenmusik Weyerer übernommen.
PGR-Milglied Lisi Denk gab einige lustige Geschichten
zum Besten und die bereits aus mehreren Aufführun­
gen bekannte Theatergruppe, bestehend aus Claudia
Eberl, Gerlinde Senftl, Rita Dirnberger und Anneliese
Reichl, spielte den Einakter "Die Scheidung". Das
lustige Stück kam beim Publikum bestens an und der
Applaus war den Schauspielern sicher.
Zum Abschluss bedankte sich Frau Angermeier bei
allen Mitwirkenden für ihre Bereitschaft, diesen Abend
mitzugestarten und der Chorleiter lud ein, bekannte
Volkslieder mitzusingen. Bei frischen Brezen und
Kirchweihkrapfen ging der gemütliche Abend in gesel­
liger Runde zu Ende.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

55-JAHRFEIER DES CSU­
ORTSVERBANDES

55 Jahre CSU-Ortsverband Schönberg waren der
Anlass zu einer Feier mit den beiden retzten Grün­
dungsmitgliedern Xaver Bichlmaier und Josef Wim­
mer. Diese wurde mit einem Gedenkgottesdienst für
die verstorbenen Mitglieder eingeleitet.

Unter den Gästen begrüßte Vorsitzender Franz Ha­
nika den Kreisvorsitzenden MdL Dr. Marcel Huber,
MdB Stefan Maier, die beiden Bürgermeister Alfred
Lantenhammer und Walter Bichlmaier, die Ehrenbür­
ger Xaver Bichlmaier und Helmut Rasch, den Ehren­
vorsitzenden der Schönberger CSU Josef Wimmer,
die Kreisgeschäftsführerin Christi Veit und die Orts­
vorsitzenden aus Lohkirchen, Niedertaufkirchen und
Oberbergkirchen.
Die Geschichte des Ortsverbandes begann nach den
Worten von Franz Hanika 1951, wenige Jahre nach
der Kapitulation Deutschlands. Junge, dynamische
Männer wollten den Wiederaufbau der Gemeinde und
des Landkreises voranbringen. OUo Senftl, Josef
Wimmer, Xaver Bichlmaier, Georg Deinböck und Josef
Kleindienst entschlossen sich zur Gründung der Par­
teiorganisation. Seither haben sie mit zahlreichen
Gemeinderäten und mehreren Bürgermeistern aus
ihren Reihen an der Gestaltung der Kommune mitge*
wirkt und Schönberg zu einem gesicherten Gemein­
wesen entwickelt. Auf Kreisebene vertraten Xaver
Bichlmaier und Alfred Lantenhammer die Anliegen der
ländlichen Gemeinden des nördlichen Landkreises.
Durch die Gründung einer Jungen Union, die heute 4t
Mitglieder zählt, ist die Zukunft der Partei gesichert.
Kreisvorsitzender Dr. Marcel Huber lobte in seinem
Grußwort den Mut der Männer zur Parteigründung in
einer wirtschaftlich schweren Zeit. Die familiären
Strukturen der Partei auf dem Land sind die Grund­
lage einer Volkspartei. Der Fleiß der Menschen, die
Verantwortung für die Gemeinschaft und das Geschick
der Partei haben zum Aufschwung beigetragen. Dafür
dankte er allen Parteifreunden.
Seine Freude über das Jubiläum gab MdB Stefan
Maier zum Ausdruck. "Die gesamte Politik ist 10kal~

betonte der Bundestagsabgeordnete, das zeigt sich
am Beispiel Schönbergs. Bei all den Sorgen im engen
Bereich, darf aber das große Ziel nicht aus den Augen
verloren werden. Dabei gibt es eben in einer Zeit der
Erneuerung oft auch schwere Entscheidungen zu
treffen. Um die Solidarität in Schönberg sei ihm aber
nicht bange. Im Rahmen der Feierstunde erhielten die
beiden Gründungsmitglieder einen bayerischen Löwer
überreicht.

Urkunden und Ehrenabzeichen für 25-jährige Mitglied­
schaft erhielten Michael Denk, Albert Gebier, Alfred
Lantenhammer und Josef Loipfinger. Für die Frauen
der Gründungsmitglieder gab es je einen Blumen­
strauß. Mit einem gemeinsamen Mahl klang die Feier­
stunde in gemütlicher Runde aus.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Seile 12 Milleiluilgsblatl - Ausgabe 1112006



SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
NEUER ELTERNBEIRAT GEWÄHLT

Die neu gewählten Klassensprecher für da Schuljahr
2006107 im Schulverband Schönberg, lohkirchen,
Egglkofen trafen sich zur 1. Sitzung im Schulhaus von
Schönberg. Rektor Dieler Gruber konnte alle Klassen­
eltemsprecher, Bürgermeister Alfred Landenhammer
und die Elternbeiralsvorsitzende der letzten drei Jahre
Anneliese Angermeier herzlich begrüßen.
Als erster Tagesordnungspunkt stand die Wahl des
EJtembeiralsvorsitzenden und seines Stellvertreters
auf dem Plan. Als Vorsitzender wurde Reinhard Dein­
böck und als dessen Stellvertrelerin Burgi Retzer ge­
wählt. Die Schrinführung übernimmt Elisabelh Wein­
zier1. Rektor Dieter Gruber und Bürgermeister Laoten­
"ammer gratulierten herzlich und wünschten dem
Jternbeirat eine glückliche Hand für das kommende

Schuljahr 2006/07. Dieter Gruber gab noch einige
Hinweise bezüglich der Klassenbildung in diesem
Schuljahr.

Der neu gewählte Elternbeiratsvorsitzende Reinhard
Deinböck beschloss mit der Hoffnung auf eine gute

'Jsammenarbeit die Sitzung.
lBericht und Foto: Anneliese Angermeier)

GEMEINDE

ZANGBERG
hltp:/Iwww.zangberg.de

25-JÄHRIGES DIENSTJUBILÄUM VON
BÜRGERMEISTER FRANZ MÄRKL

Seit 25 Jahren, genau seit dem 16.10.1981, ist Franz
Märkl Bürgermeister der Gemeinde Zangberg. Dies
war für die Gemeinde der Anlass, Gemeinderäte,
ehemalige Gemeinderatsmitglieder, Beschäftigte der
Gemeinde und der VelWaltung zu einem Empfang im
Sitzungssaal der Gemeindekanzlei einzuladen.

2. Bürgermeister Sebastian Huber begrüßte unter den
anwesenden Gästen besonders Landrat Georg Huber,
Altbürgermeister Nikolaus Asenbeck, Dekan Roland
Haimerl, Schwester Uoba und Schwester Gertrudis
sowie Herrn Georg übermaier mit seinem Team von
der VelWaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen.
Altbürgermeister Nikolaus Asenbeck ging in seinem
Grußwort auf die Struktur der Gemeinde Zangberg ein
als Franz Märld Bürgermeister wurde und gratulierte
zum 25-jährigen Jubiläum.
Auch landrat Georg Huber sprach seine
Glückwünsche aus. Er lobte die Arbeit des
Bürgermeisters in den letzten 25 Jahren und sprach
auch von der großen Bedeutung, die die
Dorfgemeinschaft hat und dass auch die Integration
neuer Bürger sehr wichtig ist.
Schwester Lioba vom Kloster Zangberg sprach von
Last und Lust eines so verantwortungsvollen Amtes,
wobei die Lust vor allem im gesellschaftlichen Bereich
zum Tragen komme.
Franz Märkl ist seit 1990 auch Vorsitzender der
VelWaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen. Aus
diesem Grund hielt auch sein Stellvertreter in diesem
Amt, Bürgermeister der Gemeinde Oberbergkirchen
Josef Englbrecht, eine kurze Rede. Er ermunterte
Franz Märkl, das Amt des Bürgermeisters noch eine
weitere Legislaturperiode auszuführen.
Gemeinderatsmitglied Günther Thalhammer verglich
die Arbeit des Bürgermeisters mit der eines Kapitäns,
der sein Ruder nun schon 25 Jahre lang hält.
Georg Obermaier ging auf einige wichtige Stationen
der bisherigen Amtszeit von Bürgermeister Märkl ein.
Was sich alles während dieser Zeit getan hat, ist soll
in kurzen Auszügen nachfolgend dargestellt werden:
1981 - die Amtsübergabe;
1982 - Planung eines Gehweges durch den Ort
Zangberg;
1983 - Schulhausrenovierung, Errichtung und Einwei­
hung eines Kinderspielplatzes, Verkleidung der In­
nenwände der Mehrzweckhalle;
1984 - Aufstetlungsbeschlüsse für die Bebauungs­
pläne Unteres Feld 111 und Zeiger Berg 111 und erstma­
lige Aufstellung des Flächennutzungsplanes;
1985 - die 700-Jahrfeier, der Brückenbau in der Orts­
mille;
1986 - Ortsbegehung zur Dorferneuerung;
1987 - ElWeiterungsbau der Sportanlagen;
1988 - die Dorferneuerung mit der ersten Einzelbau­
maßnahme vom Glockenturm Weilkirchen;
1989 - die Dorferneuerung mit dem Bau von Staats­
straßen und Gehwegen und das Neubaugebiet ,.Am
Klosterpark- entsteht;
1990 - es gab die ersten digitalen Flurkarten, die ers­
ten pes und Franz Märkl wurde Gemeinschattsvorsit­
zender der VGem;
1991 - Straßenverlegung in Palmberg und Ausbau der
Hofmark,
1992 • Planung des Bauhofes und des Abfallhofes,
Anlegung der Parkplätze am Friedhof Palmberg,
Fertigstellung der Klosterparkplätze, Sanierung der
Bräuhausgartenmauer, Ankauf der gesamten
Grundstücke in der Ortsmilte;

Mineilungsblan - Ausgabe 1112006 Seite 13



1993 - Änderung des Bebauungsplanes Unleres Feld
111 und Baubeginn für das neue Schulhaus;
1994 - der Schulhausbau wurde abgeschlossen und
die Erschließung vom Baugebiet Unteres Feld 111
erfolgte;
1995 - der Dorfweiher entstand, das Schulhaus wurde
eingeweiht, der gemeindliche Teil des Palmberger
Friedhofes wurde erweitert und es entstanden Dorf­
platz und Parkplätze in der Ortsmille;
1996 - Bau des Wertstoffhofes, Einweihung des
neuen Feuerwehrfahrzeuges;
1997 - Abschluss der Dorferneuerung; in die Dorfer­
neuerung wurden 3,9 Mio. Euro investiert, Zuschüsse
gab es dafür in Höhe von 1,6 Mio. Euro, die Gemeinde
beteiligte sich mit 0,95 Mio. Euro und Kostenanteile
von Drillen gab es in Höhe von 1,35 Mio. Euro;
1998 - Renovierung der Gemeindekanzlei;
1999 - Kauf eines neuen Unimogs, Aufstellung des
Bebauungsplanes Unteres Feld IV;
2000 - Aufstellung vom Bebauungsplan Zeiger Berg
IV;
2001 - Erweiterung der Kläranlage, Aufstellung des
Bebauungsplanes "Gewerbegebiet Huber" und Erwerb
neuer Schutzanzüge für die Feuerwehr;
2002 - Bau des Siegs über den Millerbach, Kanalbau
in Weilkirchen, Kröppen, Moos und Palmberg, Kauf
einer Drucksteigerungsanlage für die Hofmark;
2003 - Beitritt zur Leader + mit der Planung verschie­
denster Straßenbaumaßnahmen im Außenbereich,
Erwerb des Hochbehälters in Lutzenberg von der
Gemeinde Ampfing;
2004 - Errichtung einer Station vom Kreuzweg Amp­
fing-Palmberg, Überdachung des Eingangs der Ge­
meindekanzlei, Wasserversorgung für Atzging und
Landenham und Fertigstellung der Baugebiete;
2005 - Erschließung von Oberanger und der Straße
"Schmiedbrückerl" und Kauf eines neuen lseki­
Schleppers;
2006 - Erweiterung des Baugebietes Unteres Feld 111
"Angerbogen" und Beginn des Bauhofneubaus.

Zum Schluss bedankten sich sowohl 2. Bürgermeister
Sebastian Huber als auch Georg Obermaier für die
hervorragende Zusammenarbeit beim Bürgermeister
und wünschte im Namen der Gemeinde Zangberg und
der VGem viel Schaffenskraft und Gesundheit zur
Bewältigung der noch bevorstehenden Aufgaben.

Bürgermeister Franz Märkl bedankte sich bei allen
Gästen, Rednern und auch bei der VGem, die die
kleine Feier sehr schön organisiert haI. Die Frage
nach einer weiteren Kandidatur als Bürgermeister ließ
er noch offen. Dies hänge vorwiegend von seiner Ge­
sundheit ab. Sein besonderer Wunsch war es, dass
sich Neubürger weiterhin und verstärkt in die Ge­
meinde integrieren ließen. Dafür umso wichtiger seien
Kindergarten und Schule in einer Gemeinde:

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 25. SEPTEMBER 2006

Bauanträge
Der Abweichung der Festsetzung des Bebauungspla­
nes "Unteres Feld IV" über die Zahl der Wohneinhei­
ten von erlaubten 2 Wohneinheiten auf 3 Wohnein­
heiten für die Flur·Nr. 517/4, Gemarkung und Ge­
meinde Zangberg, Mozartstraße 28, wurde zur Kennt­
nis genommen. Einer Befreiung von der Festsetzung
wurde zugestimmt.
Neubau eines Bauhofes in Moos;
al Vergabe Metallbauarbeiten (insbes. Sektionaltore)
Die Metallbauarbeiten beim Neubau eines Bauhofes in
Zangberg wurden an die Firma Neimcke GmbH & Co.
KG aus Mühldorf a. Inn als wirtschaftlichsten Anbieter
vergeben. Grundlage war das Angebot vom
01.09.2006 und die Auftragsbestätigung vom
20.09.2006. Abweichend vom Angebot entfaller
"Schiebetor T 30" und "Fracht und Montage". Hinz
kommen zwei weitere Stahllüren und die Schlüssel­
taster.
Neubau eines Bauhofes in Moos;
b) Vergabe der Schreinerarbeiten (Fenster und Türen)
Die Schreinerarbeiten beim Neubau eines Bauhofes in
Zangberg wurden an die Firma Georg Huber jun., aus
Zangberg als wirtschaftlichsten Anbieter vergeben.
Grundlage war deren Angebot vom 11.09.2006.
Neubau eines Bauhofes in Moos;
c) Lieferung einer Fertigteil-Pumpstation
Der Auftrag für die Lieferung einer montagefertigen
Abwasserpumpstation inGl. Schneidradpumpe und
Steuerung wurde an die Firma Kordes KLO Wasser­
und Abwassersysteme GmbH aus Vlotho vergeben.
Grundlage war das Angebot vom 23.08.2006. Der
Einbau erfolgt in Eigenleistung bzw. durch einen örtli­
chen Elektriker. Die Druckleitung wird in Eigenleistung
erstellt und verlegt zusammen mit der Wasserleitung,
dem Stromkabel und dem Telefonkabel. Die Erdar­
beilen hierzu werden auf Regie vergeben.
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Abfallwirtschaftskonzept des Landkreises Mühldorf a.
Inn; künftige Grüngutentsorgung mit Kostenbeteiligung
bzw. auf Kosten der Gemeinde
Die Gemeinde Zangberg nahm mit Bedauern zur
Kenntnis, dass der Wertstoffhof zum 01.01.2007 ge­
schlossen werden soU. Eine Grüngutentsorgung soll in
jedem Falt beibehalten werden. Die Gemeinde ist be­
reit, anteilige Kosten zu tragen. Die Container sollen
für einen Zeitraum von 7 Monaten (Frühjahr und
Herbst) aufgestellt werden.
Überörtliche RechnungsprUfungen der Jahresrech­
nungen 2003 und 2004:
a) Bekanntgabe des Rechnungsprüfungsberichtes
Laut Frau Tange vom Landratsamt Mühldorf a. Inn
vom 12.9.2006 war eine Stellungnahme zu einzelnen
Punkten des Prüfungsberichtes nicht notwendig.
Frau Mai informierte den Gemeinderat über die wich­
tigsten Punkte des Rechnungsprüfungsberichtes.
Überörtliche Rechnungsprüfungen der Jahresrech­
nungen 2003 und 2004:
b) Entlastung für das Haushaltsjahr 2003
Für das Haushaltsjahr 2004 wurde die Entlastung
. ereits bei der Behandlung des Berichtes über die
vrtliche Rechnungsprüfung beschlossen.
Dem ersten Bürgermeister wurde gemäß Art. 102 Art.
3 der Gemeindeordnung die Entlastung für das Haus­
haltsjahr 2003 erteilt.
Ökokonto der Gemeinde Zangberg;
Einbuchung der Flur~Nr. 516/9 (Ortsmitte) in das Öko­
konto der Gemeinde
Die Gemeinden müssen bei Bauleitplanungen seit
2001 Ausgleichsflächen schaffen (naturschutzrechtli­
che Eingriffsregelung). Diese Ausgleichsflächen kön­
nen angelegt werden, bevor ein Bebauungsplan auf­
gestellt wird, der Ausgleichsflächen erfordert. Dies ist
dann sinnvoll, wenn die Flächen zur Verfügung ste­
hen. Werden .:Äusgleichsflächen angelegt, ohne dass
sie in einem Okokonto eingebucht sind, dann können
sie später auch nicht mehr eingebucht werden.
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Die Gemeinde stettt folgende Fläche in ein Ökokonto
ein: Flur-Nr. 516/9, Gemarkung Zangberg
~tziger Zustand: Ackergrundslück. Es handelt sich

um eine intensiv genutzte Ackerfläche. Die Feldflur ist
ausgeräumt und ohne Gehölzbestand.
Entwicklungsziel: Anlage von Relentionsraum zum
Auen-lHochwasserschutz:
Modellierung und ökologisch wirksame Gestaltung des
Retentionsraumes, Pflanzung standortheimischer Ge­
hölze als bachbegleitende Bepflanzung, Entfernen
einzelner (überalterter) Gehölze, Nutzungsextensivie­
rung (z. B. durch Anlage von extensiv bewirtschafte­
tem Dauergrünland), Fertigstellungs- und Entwick­
lungspflege: 5 Jahre

Kauf von Möbeln für den Sitzungssaal der Gemeinde­
kanzlei
Der Kauf neuer Möbel für den Sitzungssaal der Ge­
meindekanzlei wird angestrebt. Angebote sollen ein­
geholt werden für: 6 Tische Größe L 140 cm x B 70
cm, 1 Tisch Größe L 170 - 180 cm x B 1 m
Oberfläche Buche natur, Füße befinden sich außen a~
den Tischecken und 22 Polsterstühle, blau,
stoffbezogen, ohne Armlehnen

SCHWESTER KONRADA WURDE
100 JAHRE ALT

In erstaunlicher körperlicher Rüstigkeit und geistiger
Frische beging Schwester M. Konrada im Kloster SI.
Josef am 5. Oktober ihren 100. Geburtstag. Geboren
wurde Sr. Konrada in Marktlberg, jetzt Gemeinde
Markt!. Den Vater von Josef Ratzinger, von Papst
Benedikt XVI., hat sie als Kind noch gekannt. Auf
Vermittlung von Kardinal Friedrich Wetter sandte ihr
der Papst kunstvoll geschriebene und mit seinem Bild
versehene Segenswünsche. Auch Bundespräsident
Horst Köhler und der Bayerische Ministerpräsident
Edmund Stoiber schickten Glückwunschschreiben.
Letzteres überbrachte Bürgermeister Franz Märkl mit
der vergoldeten Silbermedaille der Patrona Bavariae.
Für die Gemeinde gratulierte Bürgermeister Märkl mit
einem Blumenstrauß in den Kirchenfarben. Mit 22
Jahren trat Sr. Konrada in Zangberg in den Konvent
der Schwestern von der Heimsuchung Mariä ein und
legte im Jahr 1931 die Ewigen Gelübde ab. An ihrem
Geburtstag gratulierten Vertreter der kirchlichen in­
stitutionen und Vereine und das Personal des Klos­
ters. Am Sonntag danach feierte Sr. Konrada mit den
Nachkommen ihrer Familie Hauser und Bekannten
aus Marktlberg. Auf unserem Bild ist Bürgermeister
Märkl mit Oberin Sr. Uoba (stehend) und deren Vor­
gängerin, Sr. Gertrudis zu sehen.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

BARTHOLOMÄUS MANNSEICHER
FEIERTE 85. GEBURTSTAG
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Bei bester körperlicher Gesundheit und in geistiger
Frische feierte vor kurzem Bartholomäus Mannseicher
seinen 85. Geburtstag. An seinem Ehrentag gratulierte
Bürgermeister Franz Märkl zusammen mit seinem
Stellvertreter Sebastian Huber namens der Gemeinde
und überbrachte einen Geschenkkorb. Am Sonntag
darauf stellten sich dann bei einer Feier im Gasthaus
der Chor des Männergesangvereins mit einem Ständ­
chen und die Abordnungen des Freiwilligen Feueewehr
sowie der Krieger- und Soldatenkameradschaft mit
Geschenken zum Gratulieren ein. Die beiden auf dem
Hof wohnenden Enkelkinder Franziska und Martin
halten den Opa jung und in Schwung.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

GEFÄHRLICHE KURVEN ENTSCHÄRFT

Vor einigen Wochen wurde ein gefährlicher Abschnitt
der Ortsverbindungsstraße von Moos nach Weilkir­
chen entschärft. Bislang führte die Straße am Ende
der langen Geraden in einer scharfen, unübersichtti­
ehen linkskurve in einen Hohlweg und dann in einem
steilen Anstieg wieder rechts hinauf zum so genannten
Stiehlanwesen. In eigener Planung durch die VGem
und die Gemeinde auf Veranlassung von Bürger­
meister Märkl und auf Beschluss des Gemeinderates
wurde dieser Abschnitt nun auf die Hügelkuppe weiter
südlich verlegt und von 2,5 auf 4 Meter verbreitert.
Jetzt ist dieser Streckenabschnitt sowohl von unten
wie von oben gut einsehbar. Auf dem zwischen alter
und neuer Strecke frei gewordenen Bereich sollen
Parkplätze für Kirchenbesucher bei größeren kirchli­
chen Anlässen angelegt werden. Die Asphallierung
erfol t voraussichtlich im nächsten Jahr.

(Bericht und Foto: Thalhammer)

FUßBALLER INS WEISERT

In der Stärke von zwei Mannschaften plus Ersatz­
spielern rückten die Seniorenfußballer der SpVgg
Zangberg bei ihrem Mitspieler Roland Hundseder und
seiner Frau Antonia in Waldkraiburg an, um die Geburt
ihrer Tochter Saskia zu feiern. Mit einem mehrere
Meter langen Weisertwecken, den der früher aktive
Spieler "Schoße" Auer gebacken hatte und der außer
mit Luftballons auch mit nützlichen Babyartikeln ver­
ziert war, gratulierten die Spieler ihrem Sportkamera­
den zum Nachwuchs und feierten Eltern und Kind bei
Bier und Brotzeit bis spät in die Nacht.

(Bericht und Foto: Thalhammer)

Einladung zum
81.-Martins-Umzug

Der Kindergarten Herz Jesu in Zangberg lädt am
Freitag den 10.11.2006 zum

traditionellen Martinszug ein.
Treffpunkt ist um 17.30 Uhr zu einem Gottesdienst in
der Klosterkirche. Anschließend ziehen wir mit unse­
ren Laternen durch Zangberg zum St. Martins-Feuer.
Für das leibliche Wohl ist mit Punsch für Groß und
Klein, belegten Semmeln und Kuchen gesorgt.
Auf zahlreiche Besucher freuen sich die Kinder, das
Team und der Elternbeirat vom Kindergarten Herz
Jesu, Zangberg.

REDUZIERUNG VON WILDUNFÄLLEN

Eine neue Methode zur Verhinderung oder wenigstens
Reduzierung von Wildunfällen erprobte in seinem Re­
vier, dem Jagdbogen Zangberg-West, der Kreisvorsit
zende der Jäger im Landkreis, Dr. Erich Loserth au:..
Palmberg. An Stellen, wo das Wild erfahrungsgemäß
besonders häufig die Fahrbahnen quert, werden
Schaumbällchen an Bäumen oder Pfählen aufge­
sprüht (unser Bild).
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MeIsterbetrieb e

• Grt,men -Amps
• Bass -Amps
- Mischpulte
• Endstufen
• Boxen
• Kabel.....-_...J
• Computer
• Monitore
• Netrwerk
·AdminisI'lltion
• Backup und SicherheitANZEIGENMARKT

Sie sind mir dem Duft von Raubtieren versehen und
sollen das Wild vom Überqueren der Straße
abschrecken. Als einen der Unfallschwerpunkte in
unserer Gegend bezeichnete Dr. Loser! die Staats·
straße zwischen Zangberg und Oberbergkirchen
oberhalb von Palmberg, die hier durch den Wald führt.
Im vergangenen Jahr jedenfalls hat diese Methode 75
Prozent der sonst üblichen Wildunfälle verhindert. Nun
soll dieses Verfahren landkreisweit eingeführt werden.
Ein Restrisiko an Begegnung zwischen Tieren und
Fahrzeugen bleibt bestehen. Deshalb empfehlen die
Jäger weiterhin, an entsprechenden Stellen langsamer
zu fahren und bremsbereit zu sein.
(Berichl und Foto: Thalhammer)

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

Werbung einfach gut I

w.__DN~'\t~tter-<

Raiffl'iJenm.4 . 84564 Ober~gkilCltt'll

feJd,l/l'0S6J7/7590 . 10",7592 . f ·Mu.'l:vetw 'Vw-welu/e

Treppen und Geländer in
handwerklicher Majlarbeit !

SCHREINEREI AlMER
TREPPENBAU

Telefon: 08637/830
Telefax: 08637/433
mail@schreinerei-aimer.de

Stempel
Textildruck
Vereinsbekleidung
Werbemittel
Werbeschilder

r"'. Aufkleber
Endlosdruck
FolIentechnik
KfZ-Beschriftung
Offsetdruck

I.. Siebdruck

Franz Aimer
Waldstr. 2
84573 Schönberg

f;;Oi~"itl!ltrUlld $Olc!Jt dit t6 ~trdtll ...::;;,,"1
j fi"dtl'l bti ~l)6 dit vitltn 'Pil'lgt !
( JUli) 'CtIlur, für 1Ilit Sill/X!" I
.......-. .--1

S' Wir Iübrmj Kö:stllchk2lte.h ou:s :lchokolZide dert P"lmJZllle.ngelllu$ fultt. zillu rund um den Tee

~
21MCh1. t:iuchll'!'. Ilu:iigewählte 3plrltuo;sen.

Iluf Wun:iCh hO$ten.lo:l verplldtt.
'. ltl:iio.... ein 1Se:iuch lohnt :lIeh I

:;. ~tIldJp1atz 8! • 84463 mUhldol'f' Tel. 08631-3'197%'1
ge4rrn~ mo· rr 8.30 ·19.00 Uhr + Ilt: 8.30 - 16.00 Wir

,. T

Abgabetermin

für das
Mitteilungsblatt

"Dezember
2006"
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Sandra's Haarstüberl
Öffnungszeiten

IVfittwoch lind DOl7l7enitagvol1

9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr

Freitag
ab 19.30 Uhr (nur auf Anfrage)

Samstag
14.00 bis 17.00 Uhr

Ab sofort bieten wir auch an:
Haa.rvcrlängerung zum Einfiihrungspreis

Anmeldungen lind Informationen unter
08637/986600

Hauptstraße 1,84494 Lohkirchen
(Zufahrt über lVeinbergstraße)

-l- HilfeimTrasfall""h

~
• Ihr bewährtes, prtllales

Bestattungsinstitut

I
.Erdbeslallungen - Feuerbestattungen
• Särge. Ausstallungen _ Urnen

,..... • ÜbeffOhrungen
" • kostenlose Beslatlungsvorsorge

• Erledigung sämtlicher Formalitäten

GESUNDHEIT-WOHLBEFINDEN-VITALITÄT
Obst und Gemüse

"5 am Tag"
Wollen Sie wissen wie?

Kostenlose Beratung
Heidi Edmeier, Telefon 08636/1456
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FrjseursaJon
Marjanne

Riedlstraße 7
84539 Zangberg

Telefon: (08636) 57 31

WÜ' arbeitel/ olme Al/JIleldungfürSie

HOLZBAU - BEDACHUNGEN ­
BALKONE - KRAN

84573 5chönberg, Winkelmühll
Tel.: 08639/1881, Fax: 08639/708306

OFERER

Fernseh - Video - Hili - Sat
Showtechnik - Beschallungen

Rellal'ahu'1U1d Vel'kmIf

Klaus Hoferer
Hofmark 28
84539 Zallgberg

TeL 086361698986
Fax 086361698986

o ~meier1HliE:JJ rn i"
osefrn!l~

."Yl
I~rz ~Yl6iiV Hinkerding 4_",rzf>'lC

T1"'~
84494 Lohkirchen
Telefon 08637 - 833

VILSTAL-PFLEGE
Ambulante Kranken- und Altenpflege
Herrnbergstr. 36, 84428 Ranoldsberg

Mallo Kartner
ePartner aller Kassen
eSehandlungspflege nach arztlicher Verordnung
eHilfe bei Krankhelts- Pflegefallen
eAngehorigenschulung elntensivpflege
eKostenlose Beratung in allen Fragen der Pflegeversicherung
Nähercs Uber unsere Leistungen und den Einsatzbereich
erlahren Sie unter 0 80 861511 oder Fax 0 80 8619 45 00
Internet: www.vilstal-pflege.de

~o{droanntannenzwe~~

Frisch geschnittene Zweige
aus eigener Kultur für

Allerheiligen und Advent
billigst abzugeben

Gerhard Noosner
Unterpurtzloh 1

84573 Schönberg
Tel. 087451534

Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen und
Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg
Verantwortlich für den Inhalt:

Geschäftsstelle der
VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564

Oberbergkirchen. Telefon 08637/9884-0
Internet: http://www.oberbergkirchen.de

E-Mail: mitteilungsblatt@oberbergkirchen.de
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WAS IST lOS IM NOVEMBER ?

OUERUERGKIRCHEN

lANGUERG

SCHONUERG

10HKIRCHEN
07.11. Di.

07.11. Di.

08.11. Mi.

10.11. Fr.
11.11. 5a.

14.11. 0;.

14.11. 0;,

15.11. Mi.

15.11. Mi.

16.11. Do.
17.11. Fr.
19.11. So.
21.11. Di,

23.11. 00.
26.11. So.

28.11. Di.

29.11. Mi.

02.11. 00.

04.11. Sa.

06,11. Mo.

07.11. Oi.

08.11. Mi.

06.11. Mi.
10.11. Fr.

10.11. Fr.
11.11. Sa.
11.11. Sa.

12.11. So.

14.11. Di.

15.11. Mi.

16.11. Sa.

23.11. 00.
25.-26.11.

Treffen der Mutter-Kind-Gruppe .Pumuckl­
Gruppe., 9 - 11 Uhr
Vortrag des Gartenbauvereins .Gärten und ihre
Einrichtungen, 20 Uhr, Gaslh. Eder, Habersam
Kindefkino 'Wer kussl schon einen leguan-, ab
6 J., 14.30 Uhr, SChule Oberbergkirchen
Königsschießen der Eictlenlaubschülzen
Martinsfeier des Kindergartens - siehe ge­
meindlicher Teff
Treffen der MuUer·Kind-Gruppe .Winnie-Puuh­
Gruppe", 9 -11 Utv
Einladung zum Treffen der ehemaligen Wart­
derlreunde, 19.30 Uhr, Gasth. Spirld, Hinkerding
BBV-Qrtsverband lohkirchen - Milgliederver­
sammlung mit Neuwahlen, 19.30 Uhr, Gasthaus
Eder, Habefsam; Ret. Steinberger z. Thema:
•Düngeverordnung!Bodenunlersudlung"
PGR Lollkirchen - Film zur gronen Gentechnik
..Leben außer Kontrolle", 19.30 Uhr, PfarrstadJ
Oberbergkirchen
Seniorennachmitta9, Gasthaus Eder, Habersam
Körligsschießen der Eichenlaubsdlützen
Fisdlparty, Gasthaus Eder, Habersam
Treffen der Mutter.Kind·Gruppe .Pumuckl­
Gruppe", 9-11 Uhr
FunkObung der Feuerwehren, 20 Uhr, Ampfing
15-jähriges Bestehen der Muller-Kind-Gruppe
lohkirchen, 10 Uhr Gottesdienst mit an­
schließender Feier im Pfarrheim
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie-Puuh­
Gruppe", 9 - 11 Uhr
Kinderkino "Elina~, ab 6 J., 14.30 Uhr, Schule
Oberbergkirchen

Frauenrunde, Stammtisch ab 19.30 Uhr,
Gasthaus Willis. Ranoldsberg
Grunlandpokalschießen in Margarethen 15 - 22
Uh,
Terminkalenderbesprechung der Ortsvereine für
2007, Gemeinde, 19,30 Uhr
PGR - Vortrag: .Kirchliche Bräuche und
Brauchtum", 20 Uhr, Gasthaus OUenloher, tri:
Referent: Dekan Pfarrer Roland Haimerl
Kinderkino "'\Ner küsst schon einen Leguan~, ab
6 J., 14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Seniorennachmillag im Pfarrheim
SI. Martinsfeier d. Kindergartens Oberbergkir­
chen - siehe Gemeindeteil
SVO Fußbaliabteilg. - Jahreshauptversammlung
Ewige Anbetung in Oberbergkirchen
Skiservice der Skiabteilg. im Skikeller in Au­
benham, Annahme 13 - 16 Uhr, Ausgabe: am
Samstag, 16.11, von 13 - 16 Uhr
Martini-Hoagarten, 13.30 Uhr, Gasthof Gan­
lenham
Jahreshauptversammkmg des Gartenbauvereins
h1/Aspertsham mit Diavortrag von Franz Hopf, 20
Uhr, Gasthaus Ottenloher, In
PGR lohkirehen - Film zur grünen Gentedlnik
.leben außer Kontrolle", 19.30 Uhr, Pfarrstadl
Oberbergkirchen
Siegerehrung Grünlandpokalschießen in
Bodenkirchen, Gasthaus Hofsletter, 19.30 Uhr
Funkübung der Feuerwehren in Ampfing
Skilehrerfortbik:lung d. Skiabteilg. d. SVO a.d.
Reiteralm: Gelegenheit z. Ski-Dpening für
Jedermann; Info b. Willi Haas, Tel. 08637/463

26.11.

29.11.

01.12.

02.12.
03.12.

03.11.
07.11.

07.11.

06.11,

10.11.

14.11.

15.11.

19.11.
23.11.
24.11.

26.11.

29.11.

01,12.

01.12.
02.12.

02.12.

08.11.

06.11,

10.11.

16.11.

16.11.

16.11.

29.11.

02.12.
02.12.

Di.

Mi.

FL

Sa.
So.

F,.
Di.

Ci.

Mi.

F,.

Di.

Mi.

So.
00.
F'.

Di.

Mi.

FL
Sa.

Sa.

Mi.

Mi.

00.

sa.

Sa.

Mi.

Sa.
Sa.

Anmeldeschluss für Ski- uncl Snowboardkurs ­
nähere Infos u. Anmeldung bei Willi Haas, Tel.
06637/463
Kinderkino ·Elina~, ab 6 J., 14.30 Uhr, Schule
Oberbergkirchen
Kiga-Förderverein Obk.-Kinderkino ab 3 Jahre
und Weihnacht$basar mit Kaffee und Kuchen,
14.30 Uhr, Pfarrheim Oberbergkirchen
SVO Skiabteilung • Ski-u.Snowboardkurs
Altenehrung im Pfarrheim, 13 Uhr Andacht,
gemüU. Beisammensein

Imkertreffen, 20 Uhr, Pauliwirt
Gruppenstunde der KUB Schönberg, 19.30 Uhr,
Pfarrlleim
PGR - Vortrag: .Kirchliche Bräuche und
Brauchtum", 20 Uhr, Gasthaus Ottenloher, In;
Referent: Dekan Pfarrer Roland Haimerl
Kinder1dno "Wer küsst schon einen leguan", ab
6 J.. 14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Martinszug des Kindergarten, Treffpunkt 17.45
Uhr, Kindergarten
Jahreshauptversammlung des Gartenbauvereins
IrVAspertsham mit Oiavortrag von Franz Hopf, 20
Uhr, Gasthaus OItenlohef, In
Jahreshauptversammlung der landfrauen
Schönberg, 20 Uhr, Gasthaus Esten
Volkstrauertag
Funkübung der Feuerwehren in Ampfing, 20 Uhr
internes Schafkopftumier des Stammtisches Kai,
19.30 Uhr
Oiavortrag über die Pfarrverbandsfahrt, HI.
Antonius v. Padua, Ret. Pfarrer Paul Janßen,
20 Uhr, Pfarrheim
Kinderkino ~Elina", ab 6 J., 14.30 Uhr, Schule
Oberbergkirchen
Jahresabschlussessen des Stammtisches Kai,
20, Uhr Gasthaus Hötzinger
Imkertreffen, 20 Uhr, Pauliwirt
Adventsbasar des Gartenbauvereines Schön­
berg und der Imker, 8 - 13 Uhr, Pfarrheim
Christbaumversteigerung des SV 86 Schönberg,
20 Uhr, Gasthaus Esterl (

Kinderkino "'\Ner küsst schon einen Leguan", ab
6 J., 14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Uchtbildervortrag-Fachvortrag durch den
Gartenbauverein, 19.30 Uhr
Sl.-Martinsumzug des Kindergartens Herz Jesu,
17.30 Uhr, Gottesdienst in der Klosterkirche
(siehe weiteres im gemeindlichen Teil)
Terminkalenderbesprechung aller Ortsvereine
und Abrechnung des Oorfweiherfestes, 19.30
Uhr, Wagne1Wirt
Gedenkgottesdieosl anJässl.d. Volkstrauertages,
19 Uhr, ansdll. Totengedenken am Krieger­
denkmal
JahreshaUplV9fsammlung der KSK, Gasthaus
Wagnerwirt (anschließend an den Gedenk·
gollesdienst, gegen 20 Uhr)
Kinderkino -elina", ab 6 J., 14.30 Uhr, Schule
Oberbergkirchen
Christbaumversteigerung SpVgg, 20 Uhr
Adventsmarkt des Kindergartens, des Kinder­
gartenfördervereins und der Kfd, 16.30 Uhr,
Klostervorplatz
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